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ponirt auch ſchon recht artig — aber ſo ſchoͤn

dreyeckigt iſt ihre Stirn doch bey weitem

nicht , als die des Fraͤuleins von Sturzwald .

Vierte Scene .

Caroline . Der Vorige .

Caroline . Was ſteht zu Ihren Dien —

ſten mein werther Herr von Ruͤckenmark —

Rückenm . O laſſen Sie uns doch noch

ein Viertelſtuͤndchen uͤber die Organe plau —

dern . Man trift ſo ſelten gruͤndliche Kennt —

niſſe —

Caroline . Die hoffe ich mir erſt bey

Ihnen zu erwerben .

0 8
Ruͤckenm . Gehorſamer Diener .

meinen Sie wohl ? wie iſt ein weiblicher

Schaͤdel am ſicherſten von einem maͤnnlichen

zu unterſcheiden ?
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Caroline . ( bey Seite ) Wie kommt er

darauf ? ( laut ) Ich bin noch zu ſehr An —

faͤnger . —

Ruͤckenm . Das will ich Sie bald leh —

ren . Die Affen haben ein ausgezeichnetes

Organ und die Frauenzimmer daſſelbe .

Caroline . Viel Ehre fuͤr unſer —

ſchoͤnes Geſchlecht .

Ruͤckenm . Nun darf man ja nur dar —

uͤber nachſinnen , in welchen Stuͤcken die

Frauenzimmer den Afſen am mehreſten glei —

chen . Was meinen Sie ?

Caroline . In der That , ich habe

dieſe beyden Gattungen von Geſchoͤpfen noch

nie mit einander verglichen .

Ruͤckenm . Ich ſehr oft . Man koͤnnte

ſagen : der Affe ſey boshaft , das Frauenzim —⸗

mer auch ; der Affe naſche gern und ſey neu —

gierig , das Frauenzimmer auch ; der Affe

ſehe gern in den Spiegel , ahme alles nach , ge —

brauche die nuͤtzlichſten Dinge als Spielwerk ,

zer⸗



zerbreche ſie gern , — lauter Eigenſchaften ,

die auch dem weiblichen Geſchlechte eiger

Caroline . ( bei Seite ) Ein Maler , der

fuͤrwahr nicht ſchmeichelt .

Ruͤckenm . Aber theils gibt es keine

gane dafuͤr, theils finden wir ſie leider

Maͤnnern . Wir muͤſſen alſo

eine ſolche Eigenſchaft ſuchen , die Weibern

und Affen ganz ausſchließlich zukommt , und

die iſt — errathen Sie noch immer nicht ?

die Kinderliebe .

Caroline . Wahrhaftig ? wie ſcharf—⸗

ſinnig .

Rückenm . Belieben Sie nur nachher

die Affen in meiner Sammlung zu betrach⸗

ten , ſo werden Sie hinten am Schaͤdel eine

weit herausgehende Woͤlbung gewahr , die

findet ſich nur an Frauenzimmern , und nur

an dieſen , folglich iſt es die Kinderliebe .

Caroline . Vortreflich .

6 —2 —
Dreyzehnter Band⸗



020

Ruͤckenm . Daran unterſcheidet man

die Koͤpfe beyderley Geſchlechter auf den er —

ſten Blick . Erlauben Sie , daß ich Ihnen

die Stelle ganz deutlich bezeichne . ( faͤhrt ihr

nach dem Kopfe . )

Caroline . O, ich habe ſchon hinlaͤng⸗

lich begriffen .

Ruckenm . Nein , nein , Sie koͤnnten

das Organ leicht mit der Ruhmſucht ver —

wechſeln , die liegt gleich oben daruͤber .

Caroline . O die Ruhmſucht kenne ich

ſchon , die taͤuſcht mich gewiß nicht .

Ruͤckenm . Aber die Kinderliebe mein

Herr — oder nicht mein Herr —ſoll mich

auch nicht taͤuſchen. Bitte daher nochmals

um Erlaubniß —

Caroline . Nun in Gottes Namen .

Ruͤckenm . ( befühlt ihren Kopf ) O ! o !

o ! — Ha ! ha ! ha ! — man hat Ihnen

Unrecht gethan , mein werther Herr von Hell⸗
ſtern , großes Unrecht .

Caroline . Warum ?
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Rückenm . Da iſt nicht ſo viel Kinder —

liebe als bey einem Gugguck ! Und es iſt in

der That ein Gluͤck , daß Sie kein Frauen —⸗

zimmer ſind , denn ich bemerke ſo eben , daß

Sie einen ziemlich ſtarken Mordſinn haben .

Sie wuͤrden doch nur alle Ihre Kinder um —

bringen .

Caroline . Wie kommen Sie auf den

daß ich ein Frauenzimmer ſeyn koͤnnte ?

— ＋, 0
Ruͤckenm . Ich ſage Ihnen , Sie ſind

kein Frauenzimmer , das muß ich beſſer wiſ⸗

davon bin ich jetzt ſchon uͤberzeugt .

Caroline . Aber der bloße Gedanke ?

Rückenm . Sie haben Feinde Herr

von Hellſtern , recht malizioͤſe Feinde . Ich

muß Ihnen nur alles entdecken . Es hat mir

ſo ein Wicht einen anonymen Brief geſchrie —

ben , worin er behauptet , Sie waͤren mit

meinem Sohne verheirathet .

Caroline . Albernes Maͤhrchen .

Ruͤckenm . Und der ſchlaue Schelm

der Peter Gutſchaaf , beſtaͤrkte mich noch mehr
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in dem Argwohn . Er wollte Sie in Frauen —

zimmerkleidern geſehen haben .

Caroline . Der Narr hat vermuthlich

von meiner Schweſter geſprochen , die ſieht

mir außerordentlich aͤhnlich .

Ruͤckenm . Ich glaube vielmehr , es war

nur Eins von ſeinen Schelmſtuͤckchen . Der

Kerl iſt pfiffig . Er hat es Fauſtdick hinter

den Ohren , wie man zu ſagen pflegt , das

heißt mit andern Worten , er hat ein ſtarkes

Organ der Schlauheit , welches , wie Sie wiſ —

ſen , hinter den Ohren liegt .

Caroline . Er weiß es ſehr geſchickt

zu verbergen .

Ruͤckenm . Das macht das Organ der

Darſtellung . Waͤre der Menſch auf ' s Thea —

ter gegangen , er wuͤrde das Publikum ent —

zuͤckt haben , Krotz dem kleinen Roscius in

England und London sAber mich betruͤgt er

doch nicht ! Gott ſey Dank ! mich betruͤgt

keiner !

Fuͤnf⸗
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